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Fall kommen, den Obmann bestimmen zu müssen. Anstatt mit dessen

Wahl zuzuwarten, bis man wußte, ob die Schiedsrichter einen

Entscheid treffen konnten oder nicht, wählte Bern schon lange vor dem

Rechtstag den Ritter Rudolf von Salis-Zizers zum Obmann, was
dem Sinn des Bundesbriefes offenbar nicht entsprach. Da die Berner
bestimmt darauf rechneten, daß die Engadiner mit einem Advokaten

erscheinen werden, so wollten sie sich auch ihrerseits durch einen solchen

vertreten lassen. Sie wünschten, daß Dr. Georg Ebli dieses Amt
übernähme, da er über den Sachverhalt informiert sei und auf die

angesetzte Zeit noch anderer Geschäfte wegen nach Baden kommen

werde. ')
So sehr pressierte es nun freilich den vier beklagten Gemeinden

nicht. Den Berner Agenten war unter den Befehlslenten des Engadiner

Fähnleins auch ein Wolf v. Jnvalta als einen genannt worden,
der von Caspar Bonorand Geld und Getreide empfangen hätte. Die
Erben desselben erklärten aber dem Landammann und Rat des Ober-

engadins, weil nicht festgestellt, sei, daß besagter Wolf von Jnvalta
weder Heller noch Hellers Wert von Herrn Bonorand im Namen der

Gemeinde Obercngadin oder des Ehrenfahnleins empfangen habe, so

eien dessen Erben der Gemeinde weder wenig noch viel schuldig.
Wenn aber die bonorandischen Erben oder andere in ihrem Namen
sie molcstieren werden, so seien sie bereit, vor jedem kompetenten
Gericht zu erscheinen und sich zu verantworten, ohne der Gemeinde

Kosten oder Schaden zu verursachen. st

Die Witterung in Granbünden im Winter 19011903.
(Mitteilung der Meteorologischen Zentralanstalt,)

Die am l.—1. Dezember von der Ostsee sich südostwärts

fortpflanzende Zone niedern Luftdrucks verursachte in der Schweiz

meist trockene, milde Witterung. Am Südfuße der Alpen und in den

angrenzenden Hochtälern war es verhältnismäßig warm. Castasegna
und Maloja notierten am 1. um 1st» Uhr nachmittags die höchsten

Temperaturen dieses Monats. Am 3. fielen unbedeutende Niederschläge

im Rheingebiet, keine im Rhone- und Tessingebiet. Eine von

Centraleuropa nach Osten sich ausbreitende Hochdruckzone brachte am
3.—7. in den Niederungen kühles, meist nebliges Wetter, in den Hoch-

b Bern an Tschudi. v. 17. Juni 1658.
st Schreiben der juvaltischen Erben an Landammann und Rat des. Ober-

cngadins d. d. M. Juni 1653. 8t, L.,
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tälern lind am Südabhange der Alpen klaren Himmel. Die tiefsten

Temperatnrablesungen fanden statt um 7'st Uhr morgens am 5. in
Platta und Seewis, am 7. in Neichenan, Chur und Schiers. Unter
dem Einfluß einer Depression, die sich vom 7.—11. von Norwegen
bis zum Alpengcbiet verbreitete, trat zuerst eine Temperaturerhöhung
ein. Der höchste Thermmneterstand d. M. wurde notiert um 1'st
Uhr nachmittags am 8. in Platta, Tschiertschen, Arosa, Davos, Remüs,
Schnls, Sta. Maria, St. Moritz, Sils-Maria, Bernhardin und Braggio,
am 9. in Splügen und BeVers. Gleichzeitig fielen stellenweise

beträchtliche Niederschläge. Die größten Tagessummen wurden gemessen

am 9. in Chnr, Seewis, Schiers, St. Antönien, Tschiertschen und
Davos. Darauf folgte Abkühlung; es wurden tiefste Thermometerstände

notiert um 7'st Uhr vormittags am 12. in Splügen, Tschiertschen,

Arosa und Braggio. Schwacher Luftdruck am 12. und 13. im Westen
und vom 14.—Ili. über Central- und Nvrdostenrvpa und zunehmender
Luftdruck im Süden, später im Osten verursachten Südwcstwinde, in

einigen Alpentälern Föhnstnrm und darauffolgende Niederschläge: am
Nvrdabhange der Alpen vereinzelt und unbedeutend, reichlich dagegen

am Südabhange derselben und den bündnerischen Tälern.
Maximalniederschläge wurden aufgezeichnet am 13. in Splügen, Tomils, Platta,
Jlanz, Sta. Maria, Remüs und Bernhardin, am 17. in BeVers,
St. Moritz, Sils-Maria, Malvja, Stalle und Poschiavo, am 19. in
Grono. Zur Vergleichnng mag noch erwähnt werden, daß bei, den

Niederschlägeil am 19., die sich nur über das Tessingebiet und die

nächste Umgebung erstreckten, in den tessinischen Stationen Borgnvne
84, Cevio 85 und Rnsso 94 mm Negen gemessen wurden. Mit der

Zunahme des Luftdrucks im Süden nahm die Temperatur ab: um
9'st Uhr abends notierten tiefste Ablesungen am 14. Castasegna,

Poschiavo und Bernhardin, am 15. Sta. Maria, um 7'st Uhr morgens
am 16. Remüs, Schnls und Grono. Während des ziemlich gleichmäßig

verteilten Luftdrucks über dem Continent vom 21.—23. fielen
im Rhone- und Tessingebiet noch Niederschläge; im Rheinbebiet war
der Himmel leicht bewölkt bis hell bis am 24. und 25. durch ein

barometrisches Minimum im Nordwesten und zunehmenden Luftdruck
im Südvsten sich im Alpengebiet Temperaturerhöhung mit stellenweisem

Föhn und darauffolgenden im Westen beginnenden Niederschläge

über die ganze Schweiz einstellten. Arosa, Schuls, Braggio
und Castasegna notierten am 25. die größte tägliche Regenmenge dieses

Monats. Am gleichen Tage fanden dU höchsten Temperaturablesungen
statt in Reichenan, Chur, Seewis lind Schiers, und am 28. um 9'st
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Uhr nachmittags die, tiefsten in BeverS, St. Moritz, Sils-Maria und

Maloja. Das Temperatnrmittel des Dezember war höher als das

langjährige Mittel; der Unterschied betrug in BeverS 2,2", Davos 1,7",
Sils-Maria 1,3", Plattn 0,8" und in Castasegua 0,1". Die Minimal-
thermometer zeigten die größte Kälte am 11. in Arosa (— 12,6"),
16. in BeVers (—21,2"), Davos s—16,7"), St. Moritz (—16,4"),
20. in SilS-Maria s—20,8°) und Maloja (—10,2°). Die Niederschläge

überstiegen das durchschnittliche Dezembermittel um 43 nun
in Chnr, 70 nun in Sils-Maria und 86 nun in Castasegua, während
11 nun in Davos zum Mittel fehlten. Die Sonnenscheindaner betrug
in Lugano 107, Davos 72, Arosa 02, St. Moritz 61 und Zürich
42 Stunden.

Die milde Witterung am Schlüsse des alten Jahres dauerte

auch Ansang Januar fort. Der über Mittel- und Südenropa
lagernde hohe Luftdruck und die im Norden von West nach Ost
vorbeiziehenden Depressionen verursachten in der Schweiz mildes, meist

Helles Wetter mit Niederschlägen am 2., 3. und 6. Die größten Tages-
snmmen derselben sielen am 2. in Chnr, Seewis, St. Antvnien,
Tschiertschen und Reichenan, während um 11) Uhr nachmittags die

höchsten Temperaturanfzeichnungen gemacht wurden am 1. in Splügen,
Platta, Reichenan, Seewis, Tschiertschen und Arosa, am 3. in Ncmüs
ni,d Schnls, am 4. in Bernhardin und Braggiv, am 6. in Sils-Maria.
Eine von Westen in den Continein vordringende Hochdruckzone kam

erst nach Berdrängnng eines Teilminimnms südlich der. Alpen ganz

zur Geltung: Vom 8. bis zum 12. bedeckte ein Nebelmeer die unter
700 Meter liegenden Gegenden am Nvrdabhange der Alpen. Die
höher gelegenen Orte und der Südabhang der Alpen hatten helle,
milde Tage. Schwacher Luftdruck im Norden und starker im Westen
bewirkten am 14.—111. Temperaturabnahme. Am 16. um 0H) Uhr
abends wurden die tiefsten Temperaturbeobachtnngen dieses Monats
gemacht in Splügen, Platta, Seewis, Tschiertschen, Arosa, Remüs,
Schnls, BeverZ, St. Moritz, Sils-Maria, Maloja, Bernlzardin und
Davos. Bom 16.—23. drang eine Zvne hohen Luftdrucks von Frankreich

langsam nach Osten vor und bewirkte auf der Nordseite der

Alpen nebliges und trübes Wetter. Eine wesentliche Aenderung im
Witterungscharakter brachten die vom 24.—27. über dem Continent
sich ausbreitenden Depressionen. Es erfolgten allgemeine Niederschlage

vom 24. bis Ende des Monats, am 26. mit Gelvittererscheinnngen
in der Ostschweiz. Die größten täglichen Niederschlagssummen wurden
beobachtet am 26. in Splügen, Arosa, Schnls, Bevers, St. Moritz,
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Niederschlagsmenge in mm.
Monatssmnme Größte Tagessumme

Meteorologische Station « L

s î

K Ä? K K W

Splugen 1 20 45 08 MIN 27 17 22
Tag 18. 25. 28.

Tvmils 08 45 23 mm 22 17 7

Tag 18. 27. 28. ^

j Plattn 100 40 78 mm 21 14 17
Tag 18. 27. 15.

Jlanz 7» 52 24 mm 22 22 8
Tag 18. 27. 15.

Chur 01 56 18 mm 25 20 0
Mittel 1«lil-1>w0 48 41 45 Tag 0. 2. 14.

Seewis 10» 106 20 mm 32 33 5
Tag 0. 2. 14.

Schiers 84 74 10 mm 20 28 5
Tag 0. 27. 14.

St. Antönicn 75 112 29 mm 10 24 10
Tag 0. 2 14.

Tschicrtschen.... 07 02 24 MM 20 17 5
^

Tag 0. 2. 14.

Arvsn 05 8» 38 mm 20 17 8
Tag 25. 25. »

Davos 55 75 10 mm 12 10 7
î Mittel i8«l—rsoo 00 45 55 Tag 0. 27. 2.

Sta. Marin (Münsterthal) 102 2 mm 24 V 2

Tag 18.
Remns M 80 25 MM 10 10 11

Tag 13. 27. 2.

Schuls 48 55 41 MM 11 37 20
Tag 25. 25. 2.

Bevcrs 00 80 08 mm 21 10 15 -

Tag 17. 25. 28.

St. Moritz 100 30 02 mm 27 21 10
^

Tag 17. 25. 2.

Sils-Maria 124 41 03 mm 30 24 22
Mittel 18S.l—rvoo 54 44 32 Tag 17. 25. 28.

Ma losn 241 85 110 mm 85 20 33
Tag 17. 25. 28.

Stalln 07 74 78 mm 17 15 10
Tag 17. 25. 28.

Bernhardin.... 820 05 182 mm 70 30 30
Tag 13. 25. 2.

Braggiv 158 88 134 mm 33 10 22 Ì

Tag 25. 25. "2.

Poschinvo (Le Prese) 141 21 87 mm 42 10 10
Tag 17. 30. 2.

Castnsegna 188 24 100 mm 28 19 25
Mittel ISSt-lvoo 52 46 33 Tag 25. 25 2.

Grono 187 81 100 mm 40 10 23
Tag 10. 25. 2.
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Sils-Maria, INaloja, Stalla, Bernhardii?, Braggio, Castasegna nnd

Grvno, am 27. in Schiers, Plattn, Jtanz, Davos, Tomils, Remüs
und Zcrnetz, am 30. in Poschiavo. Ende des Monats lac; in St.
Antönien eine Schneedecke von 160 cm. Das Monatsmittel der

Temperatur war hoher als das Mittel 1864—1000, in Plattn 1,1°, Chnr
1,7°, Davos 1,5", Bevers 1,6", Sils-Maria 1,3" nnd Castasegna

2,1 ". Nach Angabe der Minimalthermometer betrug die tiefste

Temperatur am là. iu BeVers —22,8", St. Moritz —là,6", Arvsn

— là,2", am 16. iu Davos —10,4", Sils-Maria —17,6", am 20.

in Maloja —16,0", am 20. in Castasegna —à,1". Die Niederschläge

dieses Monats überstiegen das Mittel in Chnr nm 12 mm
nnd iu Davos um 28 nun; unter demselben blieben Sils-Maria um
3 mm und Castasegna um 22 mm. Die Sonneuscheindauer betrug
in Lugano 1à7, Maloja 111, Arosa 110, Davos 106 nnd Zürich à0

Stunden.
Der am 30. Januar durch eine im nordöstlichen Europa lagernde

Hochdruckzone hervorgerufene außergewöhnlich heftige Nordoststnrm
hielt auch noch in den ersten Tagen des Februar an, besonders au
der Nordgrenze der Schweiz, wo er Schaden in den Waldungen
anrichtete. Er brachte zeitweise Niederschlage und abnehmende Temperatur.

Das Minimum der letztern fiel auf den 1. um 0HE Uhr abends

in Seewis und Schuls, 2. um 7'/» Uhr morgens in Reichenau, Chnr
nnd Schiers, 4. nm 0'/» Uhr abends in Castasegna nnd ans den à.

um 7 sis Uhr morgens in Grono und Plattn. Das Maximum der

Niederschläge wurde gemessen, am 2. in Arosa, Remüs, Schuls, St.
Moritz und Bernhardin. Die am st. und 6 im Osten befindliche Zone
hohen Luftdrucks wurde verdrängt durch eine von Westen her über

ganz Europa sich verbreitende, bis zum 12. anhaltende flache Depression.

Ans der Südseite der Alpen und den bündnerischen Stationen herrschte

nm à. heiterer Himmel nnd am 6. und 7. stellte sich in den Alpentälern

Föhn ein mit Temperaturerhöhung am 7. und 8. Das Tem-
peraturmaximnm wurde notiert am 8. um 14/» Uhr nachmittags in
Splügen. Dann wlgten Niederschläge und Kälte. In Lagen über
700 Meter lag fast den ganzen Monat eine Schneedecke. Auf dem

Bernhardin nnd in Braggiv wurde die größte Kälte notiert, am 15.

um 0si» Uhr abends nnd in Tschiertschen am 16. um 7 sis Uhr morgens.
Der vom 16.—23. über Mittel- und Osteuropa sich ausbreitende hohe

Luftdruck bewirkte im Anfang trübes und neblichtes Wetter mit leichtem

Schueefall, später (20.—23.) auf sämtlichen Stationen Mindens Helles

Wetter mit Temperatnrabnahme. Die tiefsten Temperatnrablesungen
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wurden gemacht um 7st. Uhr mvrgens am 2t. iu St. Moritz und

Sils-Muriu, am 23. in Splügeu, Davos, Remüs, BeVers und Maloja.
Eine von Nordwesten am 24.—28. in Süd- nud Westeuropa

vordringende Depression bewirkte in der Ostschweiz leichte Föhnstrvmung,
dann Regen und Schnee. Die höchsten Temperatnrangaben wurden

konstatiert am 23. ans dem Bernhardiu, 24. in St. Moritz, 26. in

Platta, Remüs, BeVers, Sils-Maria, Maloja, Schuls, am 28. in

Castasegna, PoSchiavo, Grvno, Reicheuan, Chur, Seemis, Schiers,

Tschiertscheu, Davos und Arvsa. Das Niederschlagsmaximum siel auf
den 28. in Sils-Maria und Maloja. Die Mitteltemperatur dieses

Monats überstieg das 37-jährige Mittel um 0,7" iu Platta, 0,2" in

Chur, 1,3" in Davos, 1,8" in BeVers, 0,7" in Sils nud 0,0" in

Castasegna. Die Beobachtungen am Miuimalthermometer ergaben als

größte Kälte am 4. und 5. in Castasegna —4,3", am 16. in Ärosa

— 12,4°, am 21. in Sils-Maria —10,0», am 23. in Maloja — 18,2",
Davos — 17,1", St. Moritz — 13,8° und am 24. in BeVers — 20,5".
Die Svnnenscheindaner betrug in Davos 80, Arosa 77, Lugano 67,

Maloja 56 und Zürich 43 Stunden. Die Niederschläge erreichten in

Chur und Davos ungefähr st« und iu Sils-Maria und Castasegna

das Dreisache des langjährigen Durchschnittes. <4. VV.

Chronik des Monats März.

Politisches. Als Ständeräte wurden den 2. März die HH. Ilr. Calvndcr
mit 12,753 und Peterclli mit 10,015 Stimmen für eine neue Amtsperiode bestätigt.

— Eine Geiueindebehürde, welche in der Stellung als Part wiederholt sich

geweigert hatte, eine» klciurätlicheu Entscheid zu vollziehe», wurde vom Kleinen
Rat in eine Buße von Fr. 100 verfüllt. — Der Kleine Rat hat zu Handen des

Großen Rates die Verordnung über Verwendung des Alkoholzchntels revidiert;
er schlägt dem Großen Rate vor, der Anstalt Waldhnus statt wie bisher 50 Prozent
in Zukunft 25 Prozent zuzuwenden, zur Besserung vvu unbemittelten Alkoholikern
10 Prozent statt 20 ProzeM, zum Schutze und zur Versorgung von Kindern von
Alkoholikern und anderer verwahrloster oder schwachsinniger Kinder 00 statt
35 Prozent, und 10 Prozent wie bisher zur Förderung von Bestrebungen für
bessere Volksernährung, Volksbildung zc. zu verwenden. — Die Flößkommissiouen
wurden vvm Kleinen Rate neu bestellt. — In einem Rekursentscheide stellte der
Kleine' Rat fest, daß Bienenzucht und Honigproduktivu zur Landwirtschaft gehören
und daher steuerfrei seien. — Die Reservefonds der Biehversichcrungsgcscllschaften
sollen iu Zukunft der Besteuerung unterworfen sein. — Eine Nachlassenschaft
wurde vvm Kleinen Rate zur Bezahlung einer Nachsteuer von Fr. 20,000 samt
Fr. 700.17 Zins und einer Buße im doppelten Betrage angehalten. — Aus Gesuch
der Bezirke Jun und Münstcrthal, sowie der Gemeinde Samuaun empfahl der
Kleine Rat dein Bundesrate, beim Abschluß des Handelsvertrags mit Oesterreich
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